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Programme der Parteien zur Kommunalwahl

Forderungen nach
Baugebieten und
Nachverdichtung

rung von Firmen zu den Kernfor-
derungen im Wahlprogramm. Ge-
mäß einem Antrag aus dem Jahr
2013, dem der Rat mehrheitlich
zugestimmt habe, will die CDU
auch neue Baugebiete für die
Wohnbebauung ausweisen, um
das Bevölkerungswachstum zu
stärken und der demographi-
schen Entwicklung Einhalt zu ge-
bieten.

Die Oelder SPD will einer wei-
teren extensiven Flä-
chenversiegelung
durch eine Intensivie-
rung der Wohnstruk-
tur im Stadtgebiet
entgegentreten. Auch
sie verweist auf ent-
sprechende Anträge
aus der vergangenen
Ratsperiode. Vorhan-
dene Wohngebiete in
den Oelder Ortsteilen

sollten gefördert werden, bevor
weitere Flächen in der Kernstadt
ausgewiesen werden.

Eine angemessene Ausweisung
von Gewerbe- und Wohnbauge-
bieten hat sich die FWG auf die
Fahnen geschrieben, denn die
Wirtschaft sichere Steuereinnah-
men, Arbeitsplätze und einen ho-
hen Standard öffentlicher Ein-
richtungen. Darüber hinaus will
sich die Wählergemeinschaft für
die Möglichkeit zur Nachverdich-
tung innerstädtischer Siedlungen
einsetzen.

Von unserem Redaktionsmitglied
ROLAND HAHN

Oelde (gl). Die in Oelde vertre-
tenen Parteien und Wählerge-
meinschaften haben sich zur
Kommunalwahl am 25. Mai per-
sonell und thematisch positio-
niert. Mit Informationen über die
Kandidaten für den Rat gibt die
„Glocke“ bereits Hilfe zur Wahl-
entscheidung. Zusätzlich werden
jetzt in den folgen-
den Ausgaben die
Wahlprogramme
hinsichtlich ausge-
wählter Themenfel-
der unter die Lupe
genommen. Den
Anfang macht das
Thema Baugebiete.

Zu den in der
Vergangenheit kon-
trovers diskutierten Themen ge-
hörte stets auch die Frage nach
der Weiterentwicklung der Stadt
und der Ortsteile über die Aus-
weisung von Bauland für Wohn-
und Gewerbeansiedlungen.
Nachfolgend sind die Ziele und
Forderungen aus den Wahlpro-
grammen der Oelder Parteien
aufgeführt, sofern der Themen-
komplex berücksichtigt wurde.

Für die CDU gehört die Aus-
weisung neuer Gewerbe- und In-
dustriegebiete für die gewünschte
Neu-Ansiedlung sowie Erweite-
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Siemens-Stiftung identifiziert
vier Trends in Bildungslandschaft

fahr des Lobbyismus an Schulen,
durch einseitige Materialien, die
Inhalte und Werte von Unterneh-
men transportierten.
aTrend 3: Schule werde vielfach
als „Reparaturbetrieb“ für Defi-
zite in einer Gesellschaft wahr-
genommen. Die Anforderungen
an Lehrkräfte jenseits des Unter-
richts werden zunehmen und die
Beratungsfunktion der Lehrer
werden wachsen.
aTrend 4: Neue Medien wie Vi-
deos, interaktive Tafelbilder oder
Lernplattformen im Internet ge-
winnen an Bedeutung im Schul-
unterricht. Dafür müsse Interes-
se geweckt werden. Sie steigerten
die Lernmotivation von Schülern
und stellten Bezüge zu ihrer Le-
benswelt her.

sich auf die schulischen Leistun-
gen aus. Daraus ergebe sich ein
individualisiertes Lernen für he-
terogene Gruppen wie gezielte
Sprachförderung und fremd-
sprachiger Fachunterricht. Fer-
ner müssten den Schülern auch
visuelle Reize geboten werden.
Außer Texten müssten andere
Wege der Ansprache wie Bilder
und Videos gefunden werden.
aTrend 2: Verbände, Stiftungen
oder Unternehmen gewinnen
über Lehrerfortbildungen an
Einfluss auf Unterrichtsinhalte
und -gestaltung. So entsteht ein
unüberschaubarer Markt kosten-
loser Unterrichtsmaterialien.
Eine Prüfstelle für externe Mate-
rialien könnte diese qualitativ
bewerten. Ferner bestehe die Ge-

Oelde (tiju). Laut Siemens-
Stiftung ist die Bildungs- und
Ausbildungslandschaft kein sta-
tisches Gebilde, sondern eins, das
immerwährenden Prozessen un-
terworfenen ist. Die Stiftung ver-
stehe Bildung und Ausbildung als
zentrale Bausteine zur Förderung
und Stärkung des Gemeinwesens
in der Zivilgesellschaft. Sie macht
vier Trends für die künftige Ent-
wicklung aus.
aTrend 1: Der Bildungshinter-
grund von Schülern wird vielfäl-
tiger. Unterschiedliche Lebens-
und Lernsituationen treffen ver-
stärkt aufeinander. Kinder mit
und ohne Behinderung werden
im Zuge der Inklusion gemein-
sam unterrichtet. Auch die sozia-
le Herkunft der Kinder wirkt

Derzeit dehnt sich die Wohnbebauung der Stadt Oelde mit dem Gebiet „Westlich Zur Polterkuhle“ über die
bisherigen Bebauungsgrenzen aus. Zur Frage, ob und wie weitere Wohn- und Gewerbegebiete ausgewiesen
werden sollen, finden sich in den Programmen der Parteien unterschiedliche Antworten. Bilder: Jung

16. Mai

KAB St. Joseph
verlegt Maitour

Oelde (gl). Die KAB St. Jo-
seph weist darauf hin, dass sie
ihre Maitour am Freitag,
16. Mai, veranstaltet. Treffen
ist laut Ankündigung um 18
Uhr mit dem Fahrrad am
Schwanenteich. Der Abschluss
ist bei Margret Bömler geplant.
Ursprünglich sollte die Tour
bereits am morgigen Freitag
stattfinden.

Männerchor

Heute Probe mit
dem MC Cäcilia

Oelde (gl). Am heutigen
Donnerstag findet laut Mittei-
lung eine gemeinsame Chor-
probe des Männerchors Oelde
mit dem MC Cäcilia in Wieden-
brück statt. Die Oelder Sänger
treffen sich um 19.30 Uhr am
Bürgerhaus um Fahrgemein-
schaften zu bilden. Am Freitag,
9. Mai, ist die Chorprobe ab
20 Uhr im Bürgerhaus. Um
vollzähliges Erscheinen zu bei-
den Proben wird gebeten.

Vortrag im Rahmen der Ausbildungsmesse „Mach mit“

Kompetenzen des 21. Jahrhunderts benötigt
Von unserem Redaktionsmitglied
TILL JUNKER

Oelde (gl). Im Rahmen der
Ausbildungsmesse „Mach mit“
hält Werner Busch, Mitarbeiter
im Bereich Bildung der Siemens-
Stiftung, am morgigen Freitag, ab
14.30 Uhr im Ulithi im Oelder
Vier-Jahreszeiten-Park einen
Vortrag über künftige Entwick-
lungen in der Bildungslandschaft.
Welche Rolle die Siemens-Stif-
tung dabei übernimmt, erklärte
er der „Glocke“.

„Die Glocke“: Welche Ziele ver-
folgt die Siemens-Stiftung?

Werner Busch: Die Siemens-
Stiftung arbeitet in den Berei-
chen Grundversorgung, Bildung

und Kultur. Als operative Stif-
tung entwickeln wir unsere Pro-
jekte selbst, stoßen sie an und ge-
stalten sie längerfristig mit. Zu-
sammen mit unseren
Partnern möchten
wir einen Beitrag
dazu leisten, dass
Menschen ihre Le-
bensbedingungen
verbessern können.

„Die Glocke“: Wel-
che Projekte unter-
hält die Stiftung im
Bereich Bildung?

Busch: Die Stif-
tung engagiert sich
für eine Stärkung der naturwis-
senschaftlich-technischen Bil-
dung entlang der gesamten Bil-
dungskette. Sie setzt bei Aus- und

Weiterbildungsmöglichkeiten für
Pädagogen an und gibt mit Anlei-
tungen und Experimentiermate-
rialien Anregungen für einen Un-

terricht, der bei Kin-
dern und Jugendli-
chen Neugierde we-
cken und selbststän-
diges Denken för-
dern soll.

„Die Glocke“: Wel-
che Herausforderun-
gen kommen künftig
auf die Bildungs-
landschaft zu?

Busch: Vor dem
Hintergrund des de-

mografischen Wandels und der
Migration nach Deutschland wird
die Bildungsarbeit fragmentier-
ter. Das bedeutet, dass sie immer

differenzierten Schüler-Anforde-
rungen Rechnung tragen muss.

„Die Glocke“: Sind die Anfor-
derungen an Auszubildende heute
höher als früher?

Busch: Die Gewichtungen ha-
ben sich verschoben. Und die Vo-
raussetzungen sind andere.

„Die Glocke“: Welche sind das
und was müssen Schüler heute
mitbringen, um später auf dem
Arbeitsmarkt zu bestehen?

Busch: Die Kompetenzen für
das 21. Jahrhundert: Lernwillen,
Teamfähigkeit, Selbstdisziplin,
Anpassungsfähigkeit an Verände-
rungen sowie Umgang mit neuen
Medien und Kommunikations-
mitteln.

1 www.siemens-stiftung.de

Interview

Schließung von Baulücken gewünscht
das Maß der Dinge. Auch bei der
Ausweisung von Gewerbegebie-
ten oder beim Straßenbau müsse
flächensparend und bedarfsorien-
tiert geplant werden.

Explizite Aussagen zur Aus-
weisung neuer Baugebiete in Oel-
de finden sich im Wahlprogramm
der OZO nicht.

lücken Vorrang vor der Auswei-
sung neuer Baugebiete.

Die Oelder Grünen treten dafür
ein, dass die Stadt das Wachstum
nach außen zugunsten einer
Nachverdichtung der innerstädti-
schen Bebauung stoppt. Die Ma-
ximalwerte des Landesentwick-
lungsplans sind für die Grünen

Oelde (rh). Die FDP tritt ihrem
Kommunalwahlprogramm zufol-
ge für eine marktgerechte Preis-
findung bei der Ausweisung und
Vergabe von Baugrundstücken
ein. Vor dem Hintergrund der
Preisentwicklung der vergange-
nen Jahre hat für die Liberalen
deswegen das Schließen von Bau-

Alte Post

Café erweitert
Öffnungszeiten

Oelde (gl). Die Alte Post er-
weitert für Schüler die Öff-
nungszeiten des Jugendcafés.
Ab sofort steht einer Mittei-
lung zufolge das Café der Alten
Post jeden Mittwoch und Frei-
tag von 15 bis 18 Uhr Jugendli-
chen ab 12 Jahren zur Verfü-
gung. Während der Öffnungs-
zeiten könnten die Besucher
Musik hören, Kickern, Karao-
ke singen oder einfach Zeit mit
Freunden verbringen.

Mitarbeiterin Eva Scholty-
sik leitet das Jugendcafé und
passt das offene Angebot den
Wünschen der Jugendlichen
an. „Wenn beispielsweise Ko-
chen gewünscht wird, werden
wir auch Kochangebote vorbe-
reiten.“ Unterstützung be-
kommt sie durch Schülerinnen.
Weitere Informationen bei Eva
Scholtysik unter w 02522/
960570 oder scholtysik@alte-
post-oelde.de.

CDU

Landtagsmitglied
hält Vortrag

Lette (gl). Zu einer Vortrags-
veranstaltung unter dem The-
ma „Landwirtschaft und Ener-
giewende“ lädt die CDU Oelde
für Freitag, 9. Mai, 19 Uhr, auf
den Hof Austrup, Ostarpstra-
ße 20 in Lette, ein. Josef Ho-
venjürgen, CDU-Mitglied im
Landtag NRW und Mitglied im
Ausschuss für Klimaschutz,
Umwelt, Naturschutz und
Landwirtschaft, wird einen
Vortrag halten. Anschließend
ist Zeit für Diskussion und Bi-
wak.

22 Anmeldungen sind mög-
lich mit einem Fax an

w 02522/82692, mit einer
E-Mail an a.geiger-oelde@on-
line.de oder telefonisch unter
w 02522/960880.

Oelde (gl). Unter dem Titel
„Vielsaitige Frühlingsgefühle“
begrüßt der Kultursalon laut An-
kündigung den Monat Mai mit
Harfenmusik und Poesie.

Die Harfenistin Ulrike Heydt,
Studentin der Hochschule für
Musik Detmold, spielt aus ihrem
im Juli anstehenden Prüfungs-
programm den ersten Satz aus
dem Harfenkonzert in B-Dur von
Georg Friedrich Händel, die Fan-
tasie in c-moll von Louis Spohr
und Sonaten von Marcel Tournier
und Germaine Tailleferre. Im lite-
rarischen Teil wird Hubert Mi-

cheel die Zuhörer mit einigen Ge-
dichten von Joachim Ringelnatz
in Erinnerung an dessen 80. To-
desjahr, mit eigenen Gedichten
und mit einem von ihm in Verse
gesetzten Märchen erfreuen.

Das Lesungskonzert findet am
morgigen Freitag, 9. Mai, ab
19.30 Uhr im Kultursalon Haus
Wiegelmann, Grüner Weg 41/
Ecke Steinstraße in Oelde statt.
Platzreservierungen werden im
Tabakwarengeschäft Leeser,
Bahnhofstraße 11, w 02522/
901576 entgegengenommen. Der
Eintritt ist frei.

Harfenmusik und Poesie
Freitag im Kultursalon

Oelde (gl). Am Mittwoch,
14. Mai referiert Dr. Klaus Wels-
lau, Chefarzt im Marienhospital,
ab 19.30 Uhr in der Familienbil-
dungsstätte (FBS) zum Thema
„Alkohol – Fluch oder Segen?“.
„Ein Gläschen in Ehren kann nie-
mand verwehren.“ Wie so oft ste-
cke in diesem einfachen Sprich-
wort mehr Wahrheit, als man ver-
mute, heißt es in der Ankündi-
gung. Denn ab und zu ein Glas
Bier oder ein Glas Wein zum Es-
sen schade im Allgemeinen nicht,
es sei immer eine Frage der Dosis.
Dr. Welslau wird in seinem Refe-

rat auf die Einwirkungen von Al-
kohol auf den Körper eingehen,
sowohl die positiven als auch die
negativen Aspekte erörtern und
der Frage nachgehen, ob Alkohol
gesundheitsfördernd sein kann.
Diese Veranstaltung findet im
Rahmen der Kooperation zwi-
schen dem Marienhospital und
der Familienbildungsstätte statt.

22 Der Vortrag ist kostenfrei,
die Organisatoren bitten

aber um Anmeldung im FBS-Bü-
ro unter w 02522/93480 oder
www.fbs-oelde.de, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist.

„Fluch oder Segen?“
Referat zum Thema AlkoholKAB

Besichtigung des
Wasserwerks

Oelde (gl). Die Senioren der
KAB St. Johannes Oelde be-
sichtigen am Dienstag, 20. Mai,
das Wasserwerk in Vohren. Die
Teilnehmer treffen sich laut
Ankündigung um 14 Uhr am
Paulusheim. Es sollen Fahrge-
meinschaften gebildet werden.
Daher ist eine Anmeldung bei
Otto Kramer unter w 02522/
5598 bis Donnerstag, 15. Mai,
erforderlich. Im Anschluss an
die Besichtigung ist ein ge-
meinsames Kaffeetrinken ge-
plant.

Werner Busch von der Siemens-
Stiftung hält am Freitag, 9. Mai,
ab 14.30 Uhr einen Vortrag über
künftige Entwicklungen in der
Bildungslandschaft im Ulithi im
Oelder Vier-Jahreszeiten-Park.

Neue Wege der Wissensvermittlung: Laut Siemens-Stiftung gewinnen
neue Medien zunehmend an Bedeutung im Schulunterricht. Diese stei-
gerten die Lernmotivation von Schülern.

Donnerstag, 8. Mai 2014Oelde
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